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        Kapitel 557

     In dieser dringenden Situation ahnte Lu Li nicht, dass ein kleiner Tauren mit dem Aufzug auf ihn zukam.
 
 Das Wichtigste war jetzt, die Schatztruhe zu öffnen.
 
 Solange er die Truhe öffnen konnte, würde das den Preis des Sterbens mildern. Dieser Schamane der Stufe 50 hatte Lu Li Angst eingejagt; er hatte nicht mehr das Gefühl, entkommen zu können.
 
 Die Zeit verging nur langsam, eine Minute kam ihm wie ein Jahr vor.
 
 Lu Li musste dem Wyvern danken, der beschlossen hatte, den kleinen Tauren im Aufzug anzugreifen.
 
 Dank der soliden Bauweise des Aufzugs wurde dieser zwar nicht vom Drachen zerstört, doch seine Geschwindigkeit war erheblich beeinträchtigt.
 
 Als Lu Li das Geräusch hörte, wie sich die Schatztruhe öffnete, sah er endlich auch das Kalb mit einer Axt herankommen.
 
 Zuerst hatte er Angst, doch dann wurde ihm klar, dass dieser Tauren gar nicht so groß war. Plötzlich kam ihm eine Idee.
 
 „Dawn“ hatte eine interessante Mechanik, bei der alle gleich groß waren – niemand war ungewöhnlich klein oder groß. Ebenso gab es keine kleinen Tauren – nur junge Tauren.
 
 Ihre Jugend bedeutete, dass sie schwächer waren und es ihnen an Kampferfahrung mangelte.
 
 Lu Li kramte schnell die Gegenstände aus der Truhe hervor. Er hatte keine Zeit, sie sich anzusehen, bevor er sich dem Tauren-Krieger zuwandte.
 
 Der blutverschmierte Kalb-Krieger kletterte aus dem Aufzug, gerade rechtzeitig, um zu sehen, wie ein maskierter Dieb einige Grimtotem-Gegenstände stahl.
 
 Die den Grimtotems innewohnende Veranlagung ließ ihn alles, was nicht ein Tauren war, als Feind betrachten. Sofort loderte eine brennende Wut in ihm auf.
 
 Er ließ seine Waffe fallen, hob den Kopf und schlug sich so fest er konnte auf die Brust.
 
 Vielleicht hatte er das bei Orks gesehen, aber es war die beste Möglichkeit, die ihm einfiel, um seine Gefühle auszudrücken.
 
 „Wahnsinnig“ war das einzige Wort, mit dem Lu Li diesen Tauren beschreiben konnte. Er rannte von hinten auf ihn zu und wirkte einen „Hinterhältigen Schlag mit Vorsatz“, um ihn zu betäuben.
 
 Der Tauren stand mit steif in die Luft gereckten Armen da, völlig beschämt.
 
 Nach dem Angriff wusste Lu Li, dass der Tauren schwächer war, als er gedacht hatte. Ein Elite-Monster der Stufe 40 hätte 12.000 HP, doch dieses hier hatte nur 6.000 HP.
 
 Als er den zerfetzten Aufzug betrachtete, dankte Lu Li dem Wyvern erneut.
 
 Ein Lu Li der Stufe 36 konnte einen Tauren der Stufe 40 nicht für die gesamte Dauer betäuben. Die Betäubung durch „Billiger Schlag“ hielt nur zweieinhalb Sekunden an, sodass Lu Li ihm nicht genügend Schaden zufügen konnte.
 
 Das Endergebnis war jedoch keine Überraschung.
 
 Ein Elite-Monster der Stufe 40 – selbst die stärkeren unter ihnen – waren Lu Li normalerweise nicht gewachsen, geschweige denn eines, das bereits nur noch die Hälfte seiner HP hatte.
 
 Als sich der Tauren erholt hatte, traf Lu Li ihn mit einem „Schattenhieb“.
 
 Da sein Ziel völlig unbeweglich war, hatte er keine Probleme, eine hohe Fertigkeitsausführung zu erreichen, und schaffte es, es für eine weitere volle Sekunde zu betäuben.
 
 In dem Moment, als sich der junge Tauren wieder erholt hatte, versetzte er Lu Li sofort einen Schlag.
 
 -124!
 
 Diese Schadenszahl verblüffte beide. Lu Li hätte fast geglaubt, dass der Tauren über eine unglaubliche Verteidigung verfügte.
 
 Nachdem der junge Tauren sich einen Moment lang am Kopf gekratzt hatte, wurde ihm schließlich klar, dass er seine Axt fallen gelassen hatte, um sich auf die Brust zu schlagen. Er rannte schnell zurück, um sie zu holen, bevor er sich wieder Lu Li zuwandte.
 
 Lu Li verspürte ein wenig Bedauern darüber, dass er die Waffe des Tauren zuvor nicht beseitigt hatte.
 
 Andererseits: Wenn ein Tauren starb, ließ er seine Waffen fallen. Diese Waffen gehörten nicht zur Beute des Spielers und konnten nicht aufgehoben werden, geschweige denn von der Klippe geworfen werden.
 
 Das Kalb griff mit seiner riesigen Axt an und fügte Lu Li 300–400 Schaden zu.
 
 Das glich eher einem Elite-Gegner der Stufe 40. Dieses Kalb war auch nicht wie jene wilden Elite-Gegner – es stammte aus einem Stamm, was bedeutete, dass es sein ganzes Leben lang trainiert worden war und wahrscheinlich sogar einen Kampfausbilder hatte.
 
 Lu Li fügte dem Tauren mit seinen normalen Angriffen etwas mehr als 120 Schaden zu. Seine ultimativen Fähigkeiten und andere Fertigkeiten mit hoher Vollendung konnten 200 bis 300 Schaden verursachen, aber das Wichtigste war, dass Lu Li Tränke einnehmen und Gifte auftragen konnte. Außerdem verfügte er über Ausrüstung, die ihm eine Reihe von Spezialeffekten wie „Rüstungsdurchschlag“ verlieh.
 
 Der junge Tauren wurde regelrecht vernichtet!
 
 „Junges Lamm, gib mir deine Waffe, und ich verschone dein Leben“, spottete Lu Li mit einem kalten Lächeln den Tauren an.
 
 Monster so zu bedrohen, wie er es gerade getan hatte, war ungewöhnlich, aber nicht unmöglich. Tatsächlich könnte es bei einem intelligenten Monster in einer erbärmlichen Lage funktionieren.
 
 Allerdings machte dies das Kalb nur noch wütender.
 
 Krieger des Grimtotem-Stammes kannten den Begriff „Waffenabgabe“ nicht. Stattdessen wurde es nur noch wütender auf Lu Li und geriet tatsächlich in Raserei.
 
 Lu Li musste sich vorübergehend zurückziehen und Pamelas Spezialeffekt aktivieren, um sich selbst zu heilen und sich etwas Schutz zu verschaffen.
 
 Während dieses heftigen Kampfes bemerkte Lu Li, wie der Aufzug knarrte.
 
 Er war plötzlich schockiert, als er sich umdrehte und fünf oder sechs vernarbte Wyvern davonfliegen sah. Die Grimtotem-Tauren schienen die Wyvern zurückgeschlagen zu haben.
 
 Lu Li musste das Tempo erhöhen. Er setzte alle seine Fähigkeiten so schnell wie möglich ein.
 
 Das Kalb brüllte, als seine HP aufgebraucht waren. Lu Li hob die fallen gelassene Waffe auf, hatte aber keine Zeit mehr, seine Krähenform zu kanalisieren. Er stürmte einfach zum Rand und sprang hinunter.
 
 Genau in dem Moment, als er sprang, kam der Aufzug wieder hoch.
 
 Ein paar Tauren stürmten aus dem Aufzug und erreichten den Kadaver des Kalbs, wo sie die auf dem Altar geöffnete Truhe sahen.
 
 „Nein!“, schrie der alte Schamane verzweifelt.
 
 Das war sein Sohn, sein einziger Sohn, von dem er geglaubt hatte, er könne diesen Dieb mühelos besiegen. Er hatte nicht damit gerechnet, dass ihn das das Leben kosten würde.
 
 Dies war ein intelligenter Boss, ein mächtiger Schamane in den Tausend Nadeln.
 
 Wäre nichts geschehen, wäre sein Sohn früher oder später ebenfalls ein mächtiger Boss geworden.
 
 Doch nun war alles bedeutungslos. Der Schamane schien sich an den letzten Schrei seines Sohnes zu erinnern. Vielleicht rief dieser nach ihm, oder vielleicht war es auch nur seine Einbildung.
 
 Der alte Schamane blickte sich um und entdeckte schnell blutbefleckte Fußspuren zwischen den Trümmern.
 
 Dank seiner reichen Kampferfahrung konnte er feststellen, dass diese Fußspuren zum Rand der Klippe führten. Er eilte schnell hinüber, nur um einen weißen Lichtblitz zu sehen.
 
 Raumzauber?
 
 Tatsächlich verfügte Lu Li über keinerlei Raummagie. Er hatte ausgerechnet, wie lange es dauerte, bis der Aufzug hochkam, und kam zu dem Schluss, dass keine Zeit blieb, die 30-sekündige Kanalisierung durchzuführen, um sich in die Krähe zu verwandeln. Außerdem würde die Verwandlung in die Krähe seine Flucht ohnehin nicht garantieren.
 
 Daher beschloss er, von der Klippe zu springen.
 
 Glücklicherweise sah der Schamanenpriester ihn nicht, da er kurz vor dem Aufprall auf den Boden den Zauber „Kind des Waldes“ einsetzte. In der Gestalt des goldenen Leoparden wurde sein Fallschaden erheblich verringert.
 
 Trotzdem hatte er mehr als die Hälfte seiner HP verloren.
 
 Dann trieb er seinen sterbenden Körper an und begann zu kanalisieren, um in die Stadt zurückzukehren. Das erforderte Zeit, aber der Schamane würde eine Weile brauchen, bis er ihn finden würde.
 
 Dank der Erfahrung aus „Wiedergeburt“ gelang es Lu Li, die Truhe mithilfe einiger unglaublich schneller Entscheidungen erfolgreich zu öffnen.
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     Es gab nichts auf der Welt, dessen Erlangung keine Anstrengung erforderte, und wenn man mehr wollte, musste man gewisse Risiken eingehen. Das galt sogar für jemanden wie Lu Li, der die Wiedergeburt erlebt hatte.
 
 Letztendlich kostete es Lu Li jedoch nichts, diese Truhe zu öffnen. Er bewegte sich die ganze Zeit auf einem schmalen Grat und hätte jeden Moment leicht sterben können. Schlimmer noch: Wäre er gestorben, ohne sein Ziel zu erreichen, hätte sich das wirklich nicht gelohnt.
 
 Tatsächlich bestand der Hauptunterschied zwischen Experten und normalen Spielern darin, dass Experten selten Verluste machten. Oft geschah dies nur aufgrund von Pech.
 
 Nun, da er in der Stadt in Sicherheit war, konnte Lu Li in aller Ruhe nachsehen, was er nach seiner knappen Flucht erbeutet hatte.
 
 Es war definitiv nicht das Fertigkeitsbuch, das er sich gewünscht hatte. Obwohl er nicht sehen konnte, welchen Gegenstand er erbeutet hatte, spürte er, dass es kein Buch war.
 
 Darkmoon-Karte: Leere (Spezial): Sofort einsetzbar. Hat eine 50-prozentige Chance auf Wiederbelebung. Bei erfolgreicher Wiederbelebung erhöhen sich HP- und Mana-Regeneration um 20 %, EXP um -5 % bis -10 %. Verbleibende Verwendungsmöglichkeiten: 5/5. Wirkt, sobald der Gegenstand im Rucksack abgelegt wird. Ausrüstungsvoraussetzung: Stufe 10.
 
 Lu Li betrachtete diese kleine, leichte Karte immer wieder. Er konnte kaum glauben, dass dies die legendäre Wiederbelebungskarte war.
 
 Die Darkmoon-Kartenserie war sehr berühmt. Es handelte sich um ein Set aus acht Karten, die zu einer einzigen Karte kombiniert werden konnten. Jede von ihnen hatte einen anderen Effekt. Die Wiederbelebungskarte gehörte zu den besonderen Karten und konnte nur von Monstern der Stufe 40 oder höher fallen gelassen werden. Ihre Hauptfunktion war die Wiederbelebung, doch die Spieler interessierten sich mehr für den seltsamen EXP-Gewinn.
 
 -5 % bis 10 % war ein ziemlich ungewöhnlicher Bereich
 
 Die -5 % waren nachvollziehbar. Auch wenn man erfolgreich wiederbelebt wurde, verlor man dennoch 5 % EXP, was immer noch besser war als die üblichen 10 %.
 
 Aber was war mit den 10 %?
 
 Richtig, man konnte potenziell mit 10 % EXP belohnt werden, was eine ziemlich beträchtliche Menge war. Das war sogar mehr EXP, als man durch das Besiegen eines Bosses gewinnen konnte.
 
 Natürlich konnte der tatsächliche Wert irgendwo zwischen -5 % und 10 % liegen.
 
 Es handelte sich schlichtweg um eine Schicksalskarte, die für diese Welt ungewöhnlich stark war.
 
 Lu Li hatte in seinem früheren Leben keine Wiederbelebungskarte erworben, aber er hatte jemanden getötet, der eine besaß. Die Erinnerung daran war noch frisch in seinem Gedächtnis. Nachdem er diese Person getötet hatte, sprang er plötzlich wieder auf.
 
 Betrüger!
 
 Damals war er so schockiert, dass sein Herz wie wild zu schlagen begann, und er war kurz davor, davonzulaufen.
 
 Zwar hatte er das gewünschte Fertigkeitsbuch nicht gefunden, doch dies hier war definitiv weitaus mehr wert. Wenn er es verkaufen würde …
 
 Warum dachte er immer an die Wasserfee, wenn er darüber nachdachte, etwas zu verkaufen?
 
 Dieser Gegenstand war sehr wertvoll – er könnte leicht zwischen 100.000 und 200.000 Dollar einbringen. Die meisten Spieler waren bereit, auf so etwas zu setzen.
 
 Zwar brauchte Lu Li Geld, doch diese Summe würde sein Problem nicht lösen. Daher beschloss er nach kurzem Zögern, diese Karte für den eigenen Gebrauch zu behalten.
 
 10 % bedeuteten für ihn eine lange Zeit des Farmens. Er warf einen Blick auf seine EXP-Leiste und stellte fest, dass er Level 37 in weniger als 10 % erreichen konnte.
 
 Der Wettbewerb wurde immer härter und es wurde immer schwieriger, den ersten Platz in der Level-Rangliste zu halten.
 
 Sein nächstes Ziel war es nicht, weitere Truhen freizuschalten, und bei dieser bestand im Grunde keine Gefahr. Er wollte einfach nur etwas Zeit damit verbringen, also setzte sich Lu Li ein Zeitlimit – 3 Stunden. Sollte er in 3 Stunden nichts finden
 
 , würde er aufgeben.
 
 Es gab einen Aspekt des Diebesberufs, der oft übersehen wurde: Taschendiebstahl.
 
 Dawn hatte diese Fertigkeit wirklich schlecht gestaltet, zumindest aus der Perspektive der Diebe.
 
 Zunächst einmal konnte man andere Spieler oder Bosse nicht bestohlen, was bereits eine ziemliche Einschränkung darstellte.
 
 Außerdem konnte man keine Ziele bestohlen, deren Level zu hoch war. Je größer der Levelunterschied, desto höher die Wahrscheinlichkeit eines Fehlschlags. Wenn das Ziel mehr als drei Level höher war, konnte man es einfach nicht bestohlen.
 
 Daher entschied sich Lu Li für die Level-35-Monster im Stranglethorn-Tal. Wenn er „Cheap Shot“ erfolgreich einsetzte, konnte er sie leicht töten, doch die gewonnene EXP war fast vernachlässigbar.
 
 Drei Stunden waren die maximale Zeit, die Lu Li bereit war zu investieren – alles darüber hinaus hätte sich nicht gelohnt.
 
 Das Stranglethorn-Tal war wahrscheinlich das größte Gebiet in Azeroth, daher wimmelte es dort natürlich nur so von Monstern aller Art. Die Stufen der Monster variierten stark, von Stufe 10 bis hin zu Stufe 50.
 
 Außerdem war das Tal reich an Kräutern und Bodenschätzen. Die unzähligen Bestien, die im Wald zu finden waren, veranlassten einige Spieler, die in die Handwerksfertigkeit „Häuten“ investiert hatten, diesen Ort zu ihrer vorübergehenden Heimat zu machen.
 
 Lu Li war schon mehrmals hier gewesen, aber es gefiel ihm nicht wirklich.
 
 Der erste Grund war, dass die Auseinandersetzungen zwischen den Lagern hier anders waren als im Grauen Tal. Es herrschte großes Chaos, und das Töten war nicht immer gerechtfertigt.
 
 Die Lebensqualität war insgesamt recht gering.
 
 Der zweite Grund waren die regelmäßigen Regenfälle, die eine unerträglich feuchte Umgebung schufen.
 
 Diebe mochten ein solches Klima im Allgemeinen nicht. Als Lu Li aus dem Teleportationskanal in Beutebucht trat, ignorierte er den eifrigen Versuch eines Goblin-Händlers, ihm einen Regenschirm zu verkaufen.
 
 Dieser Gegenstand war zwar beeindruckend, aber nutzlos. Er würde wahrscheinlich nicht einmal einem Voodoo-Trank standhalten.
 
 Lu Lis Ziel war eine Gruppe von Trollen, die sich auf Spionage und Attentate spezialisiert hatten – Troll-Attentäter und Troll-Späher. Das waren Trolle mit dem Beruf „Dieb“.
 
 Niemand wagte sich jemals an diese Monster heran, weil sie einfach zu schwer zu töten waren.
 
 Lu Li näherte sich langsam einem Troll, der neben einem Baum kauerte, und sah, wie die Eingabeaufforderung für „Taschendiebstahl“ erschien.
 
 System: Taschendiebstahl gelungen, „Sinister Rogue Leggings“ erhalten.
 
 Der Name klang beeindruckend, aber es handelte sich lediglich um gewöhnliche Ausrüstung. Kein Monster würde goldene Ausrüstung hervorbringen.
 
 Lu Li hatte es tatsächlich geschafft, diesem Monster die Hose zu stehlen, da ihm nun die grüne Haut darunter sichtbar wurde. Glücklicherweise konnte er die Unterwäsche nicht stehlen, sonst wäre das Monster völlig entblößt herumgelaufen.
 
 Ohne Hose stand der Troll plötzlich auf.
 
 Lu Li reagierte blitzschnell und betäubte ihn mit „Cheap Shot“, bevor er sich umdrehen konnte. Dann setzte er eine Abfolge seiner Fertigkeiten ein und erledigte dieses Monster der Stufe 35 im Handumdrehen.
 
 Es war fast überhaupt kein Problem.
 
 Die Beute war sogar noch schlechter – es waren ein Dutzend Kupfermünzen. Wären da nicht die Gewohnheiten gewesen, die ihm in seinem früheren Leben eingeprägt worden waren, hätte er sich wahrscheinlich nicht einmal die Mühe gemacht, sich zu bücken und sie aufzuheben.
 
 Nachdem er die Münzen aufgesammelt hatte, suchte er nach seinem nächsten Ziel.
 
 Das war Lu Lis einfache und langweilige Fertigkeit „Taschendiebstahl“.
 
 Die Chance, diesen Trollen ein Fertigkeitsbuch aus der Tasche zu ziehen, stand recht gut. Allerdings war es fast unmöglich, dass sie eines fallen ließen.
 
 Tatsächlich würde dieser Ort zu einem beliebten Ziel für Diebe werden, sobald sich herumgesprochen hätte, dass man diesen Trollen solche Fertigkeitsbücher aus der Tasche ziehen könnte.
 
 Unabhängig davon, wie schlimm der Angriff war, handelte es sich dennoch um einen Flächenangriff.
 
 Das Kämpfen im Regenwald war ziemlich schwierig, und Lu Li verbrachte die meiste Zeit durchnässt. Er spürte sogar, wie seine Gedanken durch die Umgebung betäubt wurden.
 
 Er hoffte, dass etwas passieren würde, damit er sich nicht länger mit dieser Langeweile und Einsamkeit auseinandersetzen musste – selbst wenn es eine Gruppe von Söldnern wäre, die geschickt worden war, um ihn zu töten.
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     Während Lu Li wie betäubt weiter die Trolle bestahl, gelang es ihm von Zeit zu Zeit, ihnen ihre Kleidung oder ihre Waffen zu entwenden. Dann musste er diese Trolle schnell töten.
 
 Plötzlich explodierte ein Frostblitz auf seiner Brust und fügte ihm über 100 Schaden zu. Zunächst reagierte er überhaupt nicht; es war schwierig, bei diesem Regen wachsam zu bleiben, während er diese wirklich monotone Aufgabe erledigte.
 
 Erst als ihn der zweite Frostblitz traf, reagierte er.
 
 Gab es jemanden, der ihn angriff?
 
 Wer könnte es sein? Unforgettable Maple, Lucky Southern Persian, Wild, Sorrowless …
 
 Es konnte keiner von denen sein; sein Angreifer fügte ihm nur 100 Schaden zu. Seine Lebenspunkte von 2800 wurden dadurch nur geringfügig verringert.
 
 Lu Li drehte sich um und sah hinter einem Baum einen Magier, dessen Körper zur Hälfte sichtbar war und der gerade einen weiteren Frostblitz auflud. Lu Li fragte sich, wer diese Person war und wie sie den Mut aufbringen konnte, ihn anzugreifen.
 
 Der Magier hatte nicht innegehalten. Nachdem er den zweiten „Frostblitz“ abgefeuert hatte, kanalisierte er bereits den dritten.
 
 „Frostblitz“ war eine der gängigsten Fähigkeiten eines Magiers. Er ähnelte einem Eisblitz, benötigte jedoch eine Kanalisierungsphase und verursachte deutlich mehr Schaden. Wenn die Ausrüstung seines Angreifers auf dem gleichen Level war wie seine eigene, konnte der Zauber leicht 300 Schaden verursachen.
 
 „Warum greifst du mich an?“, fragte Lu Li.
 
 „Brauche ich einen Grund, um zu kämpfen?“, sagte der untote Magier geheimnisvoll, ohne zu bemerken, dass Lu Li durch seine Angriffe eigentlich gar nicht so viel Schaden nahm.
 
 Man sagte, wenn ein PvP-Fanatiker wild kämpfte, kochte sein Blut und er kümmerte sich um nichts anderes mehr.
 
 Lu Li erhöhte seine Geschwindigkeit, als er sich diesem Magier näherte, mit der Absicht, ihn zu töten. Dann lächelte er diesen untoten Magier an, während er auf ihn zuging, und fragte: „Glaubst du, du kannst mich mit ein paar Angriffen töten? Hast du keine stärkere Fähigkeit?“
 
 Gemessen an seinem Schaden konnte dieser Magier nicht auf seinem Level sein. Das war offensichtlich, da Lu Li derzeit an erster Stelle der Level-Rangliste stand.
 
 Auch seine Ausrüstung war schlecht; er trug ganz gewöhnliche Ausrüstung der Stufe 30.
 
 „Du …“ Die Hände des untoten Magiers begannen leicht zu zittern.
 
 „Ich glaube, du bräuchtest mindestens 15 Treffer, bevor du mich töten könntest – vorausgesetzt, ich wehre mich nicht.“
 
 Lu Li drehte seinen „Splitter des Schänders“ um und war bereit zum Kampf.
 
 Er war zwar nur ein PvP-Fanatiker, aber er war auch nicht schlecht darin.
 
 Außerdem wusste er, dass diese Person ziemlich viel Pech hatte. Sie war unglücklicherweise auf jemanden gestoßen, der mächtiger war als sie selbst.
 
 „Deine Ausrüstung …“, Lu Li hielt inne, dann schüttelte er den Kopf. „Du bist meine Zeit nicht wert. Auf welchem Level bist du?“
 
 „Level 33. Ich hätte höher leveln können.“ Der Untotenmagier steckte seinen Zauberstab weg, um zu zeigen, dass er freundlich gesinnt war.
 
 Der Dieb vor ihm hatte die Fähigkeit, ihn zu töten, schien aber nicht die Absicht zu haben, dies zu tun. Der Magier tötete gerne, aber er war nicht dumm. Er würde nichts Sinnloses tun, das zu einem EXP-Verlust führen würde.
 
 „Sieht so aus, als wärst du schon ein paar Mal gestorben“, stellte Lu Li fest.
 
 Bei all den Kämpfen, die hier stattfanden, brauchten die Spieler im Stranglethorn-Tal länger, um aufzusteigen. Sie hatten Glück, dass Dawn es den Spielern nicht erlaubte, im Level zurückzufallen; sobald sie bei 0 EXP waren, verloren sie keine EXP mehr. Sonst wäre es sehr schwierig gewesen, auf Level 33 zu bleiben.
 
 „Ich spiele schon seit dem Start des Spiels und bin unter den Top 100“, sagte der untote Magier mit einem Lächeln. „Ach ja, wer bist du?“
 
 „Wie wäre es, wenn du mir deinen Namen sagst?“, fragte Lu Li.
 
 „Three Season Rice“, sagte der Magier nach einem Moment des Zögerns. Er schien keine große Lust dazu zu haben, aber es machte ihm auch nichts aus. Es war, als würden sie sich zum ersten Mal begegnen.
 
 Three Season Rice!
 
 Lu Li wusste sofort, woher er diesen Namen kannte.
 
 Er war einer der drei Noob-Killer – Son of Arugal, Hogg und Three Season Rice. Das war die Legende, die unter den Spielern kursierte. Für manche waren diese drei Namen sogar gefährlicher als der Rang-1-Spieler im Spiel.
 
 Lu Li mochte das Verhalten dieses Spielers nicht, aber da er sich nun dazu verpflichtet hatte, nicht zu kämpfen, wäre es heuchlerisch von ihm, anzugreifen.
 
 „Ich bin Lu Li“, sagte der maskierte Dieb leise.
 
 „Lu … Lu Li.“ Three Season Rice wurde der Mund ein wenig trocken. Er hatte unzählige Spieler getötet, aber noch nie war er einem Profi begegnet.
 
 Er hatte nicht damit gerechnet, dass der Erste, dem er begegnen würde, gleich der Beste sein würde.
 
 „Es war ein Glück, dich zu treffen; wir gelten beide als Berühmtheiten“, scherzte Lu Li, als er aufstand, um zu gehen.
 
 Es war schon großzügig genug von ihm gewesen, diesen Noob-Killer nicht getötet zu haben. Es kam jedoch nicht in Frage, sich mit ihm anzufreunden. Wenn die Spieler herausfänden, dass er mit Three Season Rice befreundet war, würden sie Three Season Rices Handlungen fälschlicherweise als Teil von Lu Lis Absichten deuten.
 
 Three Season Rice sah zu, wie Lu Li zu den Monstern zurückging. Er hielt inne und rief: „Danke.“
 
 Es würde Tage dauern, bis er 10 % seiner EXP gesammelt hätte. Schließlich gab es hier keine wirklich stabile Umgebung zum Leveln. Diejenigen, die er getötet hatte, versuchten ständig, eine Gruppe zusammenzustellen, um ihn zu töten.
 
 „Der Regen ist einfach zu stark.“ Lu Li winkte ab und beendete das Gespräch.
 
 „Ich werde in Zukunft keine ‚Ruling Sword‘-Spieler mehr töten“, murmelte Three Season Rice. Er hatte nicht vor, das zu Lu Li zu sagen, da er sehr leise sprach.
 
 „Dafür wäre ich dir sehr dankbar.“ Lu Lis Gehör wurde offensichtlich nicht durch den Regen beeinträchtigt.
 
 Es wäre am besten, wenn er diesen Verrückten nicht weiter provozierte.
 
 Three Season Rice tötete Neulinge, ganz gleich, wer sie waren. Lu Li hatte nicht gegen ihn gekämpft, daher konnte er sich nicht sicher sein, aber er schien über gute Fähigkeiten zu verfügen.
 
 Lu Li stahl weiterhin mit „Taschendiebstahl“ von den Trollen, während Three Season Rice sich abwandte, um sein mörderisches Unterfangen fortzusetzen.
 
 Durch die Unterbrechung durch Three Season Rice fühlte sich Lu Li wie neu belebt. Er hatte diese PvP-Fanatiker nie wirklich verstanden – sie erhielten keine Belohnung für PvP und hatten dennoch Spaß daran.
 
 Im Vergleich dazu kam er zu dem Schluss, dass „Taschendiebstahl“ vielleicht doch nicht so langweilig war.
 
 Gute Ausrüstung konnte man zwar nicht von gewöhnlichen Level-35-Monstern stehlen, aber er konnte alle möglichen gewöhnlichen Materialien und Fertigkeitsbücher ergattern, die einen kleinen Geldbetrag wert waren. Diese Fertigkeitsbücher waren größtenteils für Diebe, Schamanen oder Krieger bestimmt.
 
 Zwei Stunden vergingen, während Lu Li mechanisch weiter Taschendiebstahl betrieb und Monster tötete.
 
 Gelegentlich öffnete er seinen Rucksack, um einen Blick hineinzuwerfen, und stieß dabei auf etwas, womit er nicht gerechnet hatte.
 
 „Messerregen“: Sofortiger Zauber, verbraucht etwas Energie und schleudert unzählige Klingen auf alle Ziele im Umkreis von 10 Yards, wobei 10 % des Waffenschadens verursacht werden. Beherrschung 1/5.
 
 Da es nur 10 % des Waffenschadens verursachte, war der Schaden ziemlich dürftig.
 
 Außerdem verbrauchte sie eine kleine Menge Energie. Mit 100 Energie konnte Lu Li diese Fertigkeit höchstens dreimal einsetzen. Sie kostete zudem mehr als viele seiner anderen Fertigkeiten.
 
 Allerdings hieß es, dass sich eine Verbesserung von „Messerregen“ durchaus lohnen würde. Der Schaden ließe sich erheblich steigern, und die unzähligen Klingen könnten einen Gifteffekt auslösen.
 
 Um „Fächer der Messer“ zu erlernen und zu verbessern, benötigte man das Fertigkeitsbuch und 4 Fertigkeitspunkte. Lu Li hatte nicht so viele Fertigkeitspunkte übrig.
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     Vielleicht war es der Regen, der ihm zu schaffen machte, aber er hatte keine Ahnung, wann er dieses Fertigkeitsbuch gefunden hatte. Er hatte mehr Zeit verschwendet, als nötig gewesen wäre.
 
 Lu Li konnte endlich die wunderschöne Landschaft des Stranglethrone-Tals hinter sich lassen, die ihm eigentlich gar nicht gefiel.
 
 Jeder hatte Dinge, die er hasste, und es gab zwei Dinge, die Lu Li am meisten hasste – arm zu sein und im Regen zu stehen. Wahrscheinlich hasste er den Regen gerade deshalb, weil er arm war.
 
 Nun, da er „Fan of Knives“ erworben hatte, gab er den Rest seiner Pläne auf, da sie nicht mehr nötig waren.
 
 Die nächsten zwei Tage verbrachte er dann damit, Level aufzusteigen. Seine Hauptstrategie bestand darin, die Monster anzulocken und vier Magier dazu zu bringen, gemeinsam „Blizzard“ zu wirken. Wenn die Monster ungefähr die gleiche HP hatten, stürmte er heran und wirkte „Fan of Knives“.
 
 Der Schaden von „Fan of Knives“ war recht gering, daher galt es schon als recht gut, wenn er in jeder Welle mindestens zehn der zwanzig Monster töten konnte.
 
 Tatsächlich war Lu Li ziemlich zufrieden damit, wie effizient das System war. Ohne „Fan of Knives“ hätte er normalerweise nur 4–5 der Monster töten können.
 
 Auch die Magier warteten nicht allzu lange darauf, dass er den letzten Schlag landete.
 
 Nach mühsamem Leveln erreichte Lu Li Level 37 und näherte sich langsam Level 38. Auf diesem Level konnte er bereits nach Zul’Farrak gehen, aber die Level seiner Teamkameraden waren noch nicht hoch genug.
 
 Er hatte Square Root 3 beauftragt, auf dem Markt hochwertige Ausrüstung mit Antitoxin-Funktion für sie zu beschaffen, doch selbst nach einigen Tagen waren kaum Fortschritte zu verzeichnen.
 
 Er konnte zwar Ausrüstung mit Antitoxineffekt finden, doch deren sonstige Eigenschaften ließen zu wünschen übrig. Die meisten Ausrüstungsgegenstände mit Antitoxineffekt wiesen geringere Angriffs- und Verteidigungswerte auf. Es gab nichts, was so gut war wie das, was sie bereits besaßen.
 
 Ohne diese Ausrüstung mussten ihre Stufen einfach höher sein.
 
 Level 35 war das absolute Minimum. Andernfalls wären sie einfach nicht in der Lage, all die verschiedenen Arten mächtiger Gifte auszuhalten, über die diese uralten Monster verfügten.
 
 Es war ja nicht so, als würde derzeit niemand Zul’Farrak in Angriff nehmen. Tatsächlich befanden sich viele Spieler in Zul’Farrak, die versuchten, den Dungeon abzuschließen. Es gab sogar einige Elite-Teams, die den ersten Boss im Elite-Schwierigkeitsgrad besiegt hatten.
 
 Die Beute sollte recht reichhaltig sein; das Team, das den „First Clear“ geschafft hatte, hatte eine Goldausrüstung der Stufe 35 erhalten.
 
 Dass auf dem Elite-Schwierigkeitsgrad eine Gold-Ausrüstung droppen sollte, war undenkbar.
 
 Nachdem dieser Präzedenzfall geschaffen worden war, strömten Tausende von Spielern in die dämonischen Ruinen, um einen Teil dieser Belohnungen zu ergattern.
 
 Selbst die großen Gilden konnten nicht länger warten. Sie stellten ihre Instanzen-Teams zusammen und verkündeten offiziell, dass Zul’Farrak das aktuelle Hauptziel der Gilde sei.
 
 Nur „Ruling Sword“ hatte seine Spieler zurückgehalten und weiter intensiv gefarmt.
 
 Nach dem, was Lu L Square Root 3 erzählt hatte, machte es keinen Sinn, diesen Instanz-Dungeon zu spielen, wenn man nicht Level 35 war – es sei denn, man besaß Anti-Toxin-Ausrüstung.
 
 Wenn er Zeit hatte, ging Lu Li zur Söldnerhalle.
 
 Da der erste Boss von Zul’Farrak besiegt worden war, hatte vielleicht ein Team das seltene Material „Uralte Dämonenaugen“ gefunden. Er hoffte, seinen Ring aufrüsten zu können, bevor sie mit dem Instanz-Dungeon begannen.
 
 Die Materialien, die diesmal verlangt wurden, waren lächerlich. Alles zusammen würde wahrscheinlich etwa ein bis zwei Millionen wert sein.
 
 Für einen Reichen reichten diese ein bis zwei Millionen nicht einmal für Kleidung. Für einen Armen hingegen reichte dieses Geld aus, um sein Leben grundlegend zu verbessern.
 
 Die Söldnerhalle war ein recht lebhafter Ort.
 
 In seinem früheren Leben kam Lu Li sehr gerne hierher und unterhielt sich mit den Söldnern, die einfach in einer Ecke der Halle herumhockten.
 
 Sie saßen herum und beobachteten die Spieler, die hereinkamen, um ein passendes Ziel zu finden. Dann warben sie unermüdlich für sich selbst, in der Hoffnung, eine Anwerbungsgebühr zu verdienen.
 
 Dieses Spiel glich aus vielen Gründen einer Gesellschaft. Einer davon war, dass es so viele Spieler gab, die am unteren Ende der wirtschaftlichen Leiter lebten.
 
 „Bruder, willst du, dass jemand für dich farmt? Ich habe eine Vierergruppe – drei Magier und einen Krieger. Du kannst Tränke nehmen und ständig im Level aufsteigen. Du wirst den Mainstream im Handumdrehen einholen“, sagte ein Krieger, drängte sich vor und zupfte an Lu Li.
 
 Da die anderen nicht so schnell waren, blieb ihnen nichts anderes übrig, als sich zurückzuziehen.
 
 Es gab nur wenige Spieler, die ein Messer zückten, wenn sie ihren Willen nicht bekamen. Da dies zudem eine Sicherheitszone war, wussten die meisten Spieler, dass Freundlichkeit eher Kunden anlockte. Ihre Auftraggeber waren oft wohlhabende Großunternehmer, die nicht gerne töteten.
 
 „Tut mir leid, ich will hier nicht farmen“, schüttelte Lu Li den Kopf und antwortete laut.
 
 Er sah, dass diese Spieler alle so freundlich waren und dass sie nur Geld verdienten, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten, also war es auch für ihn nicht einfach.
 
 „Na ja … musst du eine Quest abschließen?“, fragte der Krieger etwas enttäuscht. Das Hauptziel seiner Gruppe war das Farmen. Sie mussten den Spieler lediglich als Gruppe hinzufügen und losfarmen. Das war relativ risikolos und behinderte auch nicht ihren eigenen Levelfortschritt.
 
 Einige von Dawns Quests waren ziemlich komplex, und es war schwierig, die Erfüllung jeder einzelnen zu garantieren.
 
 Wenn sie auf einen unvernünftigen Auftraggeber stießen, würden sie nicht nur nicht bezahlt werden, sondern auch eine schlechte Bewertung in der Söldnergilde erhalten.
 
 Die Spieler hier konnten die bisherigen Beschäftigungsdaten anderer Spieler einsehen. Sofern man also nicht einen wirklich niedrigen Preis festlegte, gab es nur sehr wenige Spieler, die jemanden engagieren würden, der schlecht bewertet worden war. Was die Festlegung eines niedrigen Preises anging: Es war ohnehin schon schwierig, sich selbst zu versorgen, und ein niedriger Preis bedeutete, dass sie sich wahrscheinlich nicht einmal die verwendeten Tränke leisten konnten.
 
 „Nein, ich habe einen Auftrag ausgeschrieben und bin gekommen, um zu sehen, ob ihn jemand angenommen hat“, sagte Lu Li und deutete ins Innere.
 
 Der Krieger ließ ihn widerwillig gehen und suchte weiter nach dem nächsten Ziel. Er konnte niemandem helfen, der 20 Gold ausgeben konnte, um die Quests in der Haupthalle durchzublättern.
 
 Lu Li betrat die Halle und blickte auf den Monitor in der Auftragshalle.
 
 Darauf waren alle möglichen Informationen zu sehen. Lu Li wartete darauf, dass seine Quest angezeigt wurde. Eigentlich hatte er keine Hoffnung, dass sie angenommen worden war, doch zu seiner Überraschung sah er ein Paar goldene Flügel darauf.
 
 Das bedeutete, dass jemand eine Nachricht hinterlassen hatte.
 
 Vielleicht hatte diese Person die „Augen des Urdämons“ wirklich gefunden!
 
 Nicht alle Spieler konnten eine Nachricht hinterlassen. Man musste den Gegenstand des Auftraggebers oder nützliche Informationen besitzen. Die Nachricht musste von der Söldnergilde geprüft werden, bevor sie hinterlassen werden konnte, damit der Auftraggeber Kontakt aufnehmen konnte.
 
 Die Echtheit der Informationen wurde in drei Klassen unterteilt – rot, grau und gold.
 
 Rot stand für unzuverlässig, Grau für eine gewisse Glaubwürdigkeit, war jedoch unbestätigt, und Gold bedeutete, dass die Person den Gegenstand tatsächlich besaß.
 
 Lu Li fand einen Selbstbedienungs-Check-in-Automaten und nachdem er die Authentifizierung bestanden hatte, sah er schnell die Nachricht.
 
 „Lachen in den Himmel“ – was für ein seltsamer Name. Lu Li runzelte die Stirn, als er versuchte, dieser Person eine private Nachricht zu senden. Solange sie den Gegenstand hatte, war es Lu Li egal, wie sie hieß.
 
 System: Tut mir leid, deine Nachricht wurde abgelehnt.
 
 Verdammt, Lu Li war sprachlos. Er war schon lange nicht mehr abgelehnt worden, daher war es ungewöhnlich, als er die Meldung hörte. Was machte dieser Spieler da? Er spielte nicht nach den Regeln.
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     Es half nichts; er musste ihn zu seiner Freundesliste hinzufügen. Es kam selten vor, dass Lu Li jemanden zu seiner Freundesliste hinzufügte, daher hatte er bis heute nur wenige Spieler darauf.
 
 Bekannte Spieler nahmen zwar manchmal Kontakt miteinander auf, aber meistens unterhielten sich alle in Chatrooms, sodass es keinen Grund gab, sich gegenseitig hinzuzufügen. Die letzte Freundschaftsanfrage, die er angenommen hatte, stammte von „Unforgettable Maple“ vor zwei Tagen.
 
 Manche Leute spielten Spiele, um Kontakte zu knüpfen, aber Lu Li hatte nie das Gefühl, besonders gut im Umgang mit anderen zu sein. Diese Angelegenheiten überließ er Square Root 3; alles, was er tun musste, war, seine Spielstärke ständig zu verbessern.
 
 Der andere Spieler nahm die Anfrage sofort an.
 
 „Ich habe gehört, du hast ein ‚Ancient Magical Eye‘?“, fragte Lu Li und kam direkt zur Sache.
 
 „Ja, ich habe eins. Du musst derjenige sein, der die Quest in der Söldnerhalle ausgeschrieben hat. Moment mal … du bist Lu Li – der Lu Li, der auf Platz eins der Level-Rangliste steht!“, rief „Laugh Into the Heavens“ aus, als ihm klar wurde, wer ihn als Freund hinzugefügt hatte.
 
 „Ja, ich bin Lu Li“, bestätigte Lu Li.
 
 Spieler, die befreundet waren, konnten gegenseitig ihre Stufe und ihren Online-Status einsehen; hier gab es keine Möglichkeit, andere zu täuschen.
 
 „Oh mein Gott, du bist es! Kein Wunder, dass du dieses Uraltes Magisches Auge gebraucht hast.“ „Laugh Into the Heavens“ brauchte eine Weile, um sich zu beruhigen; seine Stimme klang immer noch schrill.
 
 „Ich habe nicht das Gefühl, dass ich mich von anderen unterscheide.“
 
 Lu Li verbrachte die meiste Zeit in Isolation. Aufgrund seiner Erziehung hatte er sich zudem daran gewöhnt, die negative Aufmerksamkeit seiner Mitmenschen zu ignorieren. Er hatte noch immer nicht begriffen, dass niemand mehr auf ihn und seine Schwester herabblickte. Zumindest im Spiel konnte niemand seine Anwesenheit ignorieren.
 
 „Lass uns treffen, Meister-Gamer“, schlug „Laugh into the Heavens“ vor.
 
 „Ich habe das Gefühl … du redest ganz ähnlich wie Shen Wansan.“
 
 Lu Li hatte schon immer ein gutes Gespür, und die Art, wie dieser Spieler mit ihm sprach, bestätigte seinen Eindruck. Er klang sehr nach Shen Wansan.
 
 „Du kennst Shen Wansan? Dann ist das umso mehr ein Grund für uns, uns zusammenzusetzen und ein gutes Gespräch zu führen. Ich kenne Shen Wansan schon seit vielen Jahren …“
 
 „Du bist im Verkauf tätig“, stellte Lu Li fest. Wenn es zu diesem Zeitpunkt des Spiels jemanden gab, der ein „Uraltes magisches Auge“ besaß, dann war es entweder ein glücklicher Spieler, der es bei einer Quest erhalten hatte, eine Söldnergruppe oder ein Geschäftsmann.
 
 „Zur Hälfte, nur zur Hälfte ein Geschäftsmann“, erklärte „Laugh into the Heavens“.
 
 „Klar, ich bin in der Elfenstadt. Dort gibt es eine Elfen-Teestube, die ganz anständig ist. Komm vorbei, ich bezahle“, sagte Lu Li, bevor er schließlich hinzufügte: „Bring das ‚Alte Magische Auge‘ doch auch mit.“
 
 „Natürlich, ich würde dich doch niemals anlügen“, lachte Laugh into the Heavens.
 
 Die Elfenstadt war ein Geschäftsviertel in Darnassus. Sie war nicht so ausgelassen wie Sturmwind, aber auf ihre eigene Art etwas Besonderes. Die Schatten unter den grünen Bäumen tanzten in magischen Farben, und viele Spieler mochten diese Gegend.
 
 Stormwind City und Ironforge hatten die besten Kneipen. Diejenigen, die gerne tranken, mochten den von den Elfen hergestellten Obstwein nicht. Allerdings machten die Elfen guten Tee.
 
 Die Kellner in der Teebar waren allesamt Spieler. Als Lu Li eintrat, kam es ihm vor, als wäre er in ein Restaurant in der realen Welt gekommen.
 
 „Da kommt noch jemand. Such mir einen ruhigen Platz und bring uns zwei Tassen Tee mit vier beliebigen Desserts“, sagte Lu Li, während er dem Kellner zu einer Sitzecke folgte.
 
 Er wartete eine Weile und sah einen muskulösen Mann hereinkommen.
 
 „Hallo, ich bin ‚Lachen bis in den Himmel‘.“
 
 Der Mann war ein Mensch, hatte aber die Statur eines Tauren. Es war schwer zu sagen, ob er im echten Leben so muskulös war oder ob er irgendeinen Gegenstand benutzt hatte.
 
 Dieser Mann unterschied sich völlig von Shen Wansan. Shen Wansans Auftreten war eher bedächtig – man erkannte sofort, dass er ein Geschäftsmann war.
 
 „Laugh into the Heavens“ hingegen war wie ein Spieler der Kampfklasse gekleidet.
 
 „Freut mich, dich kennenzulernen. Hast du die Ware?“ Lu Li schüttelte den Kopf, doch am meisten interessierte ihn das Magische Ur-Auge.
 
 „Natürlich. Schau, das ist das Original“, sagte „Laugh Into the Heavens“, als er Lu Li den Gegenstand zeigte. Licht bewegte sich darin, sodass es aussah, als wäre der Augapfel noch am Leben.
 
 „Das ist in der Tat das echte Exemplar. Wie bist du daran gekommen?“, fragte Lu Li verwirrt.
 
 „Hehe, es war eine sehr komplexe Quest …“ Es war schwer zu sagen, was Laugh Into the Heavens dachte, aber er beschrieb den gesamten Ablauf der Quest im Detail. Er machte sich nicht die geringste Sorge, dass Lu Li den Handel platzen lassen und die Quest selbst absolvieren könnte.
 
 „Es ist also wirklich eine Quest …“ Lu Li brauchte etwas Zeit, um seinen rasenden Herzschlag zu beruhigen, und fragte: „Wie viel?“
 
 „Ich will kein Geld!“ Laugh Into the Heavens winkte ab.
 
 „Bruder, wenn du kein Geld willst, was willst du dann?“, fragte Lu Li ruhig, während er sich in dem Sessel zurücklehnte.
 
 „Über Geld zu reden schadet unseren Beziehungen“, sagte „Laugh into the Heavens“, schlug sich auf den Oberschenkel und seufzte. „Ich wollte dir das eigentlich umsonst geben, als Geschenk für unser Treffen. Aber ich glaube, als Begrüßungsgeschenk ist es nicht gut genug.“
 
 „Komm zur Sache …“, Lu Li fiel es schwer, das Herumreden zu ertragen.
 
 „Hehe, ich habe eine kleine Bitte an dich, falls das möglich ist. Es geht um eine Quest …“ Laugh into the Heavens erklärte den Auslöser der Quest, den Ablauf und was Lu Li für ihn tun sollte.
 
 „Klingt nach einer seltsamen Quest, aber ist sie dieses seltene Material wert, das man nur aus einem Level-35-Dungeon bekommen kann?“ Lu Li verstand das nicht ganz.
 
 „Oh, das ist also ein seltenes Material aus einem Dungeon der Stufe 35. Von einem Meister-Gamer hätte ich nichts anderes erwartet. Wenn du der Meinung bist, dass dieses Material noch mehr wert ist, darf ich dann noch eine weitere Bitte äußern?“ Laugh Into the Heavens hielt sich überhaupt nicht zurück.
 
 Lu Li hätte sich am liebsten ins Gesicht geschlagen, weil er zu viel geredet hatte.
 
 „Ich sag’s dir einfach, aber wenn du es für unangemessen hältst, kannst du ablehnen.
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